
Kampf um Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit in Frankreich 
 
 
Durch die Verschwendung und die zahlreichen Kriege seiner (1) __________ war 
Frankreich in grosse Schulden geraten. Um diese Schulden zu bezahlen, musste 
der dritte Stand, die (2) __________ und (3) __________ unerschwingliche Steuern 
zahlen. Die (4) __________ und die höhere (5) __________ waren fast ganz von 
Abgaben befreit, obwohl sie den grössten Teil des Grund und Bodens besassen. Als 
die Steuern nicht mehr ausreichten, die Kosten für den Hof und für die Staats-
schuld zu decken, berief Ludwig XVI., die (6) __________ ein. Gemeinsam sollte 
dann nach einem Ausweg gesucht werden. Am 5. Mai 1789 eröffnete der König die 
Versammlung in (7) __________. Der erste und der zweite Stand waren mit je (8) 
__________ der dritte Stand mit (9) __________ Abgeordneten vertreten.  
Gleich zu Beginn gab es Unstimmigkeiten, weil die Bürger nicht wie bisher nach 
(10) __________, sondern nach (11) __________, abstimmen wollten, um nicht be-
nachteiligt zu sein. Die ersten beiden Stände lehnten diese Forderung aber ab und 
beharrten auf ihren Vorrechten. Ermutigt durch den siegreichen Freiheitskampf 
der (12) __________ erklärten sich die Abgeordneten des dritten Standes als allei-
nige Vertreter der ganzen französischen Nation und nannten sich die (13) 
__________. Sie schwuren, nicht eher auseinander zu gehen, bis sie Frankreich eine 
(14) __________ gegeben hätten. Als der König zu seinem Schutze Truppen zu-
sammenzog, brachen in (15) __________ Unruhen aus. Am 14. Juli 1789 erstürmte 
das Volk das verhasste Staatsgefängnis, die (16) __________, und befreite die Ge-
fangenen. Dieses war der eigentliche Beginn der (17) __________.  
Fast Überall in Frankreich plünderte das Volk die Schlösser und Gutshöfe der (18) 
__________, vertrieb die adeligen und geistlichen Herren und teilte das Land unter 
sich auf.  
Nachdem die (19) __________  feierlich verkündet worden waren, gab im Jahre 
1791 die Nationalversammlung Frankreich ein (20) __________. Alle Franzosen 
waren von jetzt an freie und gleich berechtigte Bürger, die (21) __________ des 
ersten und zweiten Standes waren aufgehoben. Der König konnte nun nicht mehr 
allein regieren, er behielt nur noch die (22) __________ Gewalt. Die (23) 
__________ Gewalt lag in den Händen der Volksvertretung. Damit war die (24)  
__________  Monarchie Frankreichs in eine (25) __________ Monarchie umgewan-
delt worden. 
 
 
Setzen Sie folgende Wörter an der richtigen Stelle im Text oben ein: 

absolute – Adeligen – Amerikaner – ausübende – Bastille – Bauern – Bürger – 
Geistlichkeit – Generalstände – gesetzgebende – Grundgesetz – Könige – konstitu-
tionelle – Köpfe – Menschenrechte – Nationalversammlung – Paris – Reichen – 
Revolution – Ständen – Verfassung – Versailles – Vorrechte – ca. 300 – ca. 600 

 



 

Lösung 

 
 

1. Könige 
2. Bürger 
3. Bauern 
4. Adeligen 
5. Geistlichkeit 
6. Generalstände 
7. Versailles 
8. ca. 300 
9. ca. 600 
10. Ständen 
11. Köpfen 
12. Amerikaner 
13. Nationalversammlung 

14. Verfassung 
15. Paris 
16. Bastille 
17. Revolution 
18. Reichen 
19. Menschenrechte 
20. Grundgesetz 
21. Vorrechte 
22. ausübende 
23. gesetzgebende 
24. absolute 
25. konstitutionelle 

 
 
 


